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Bezirksklasse Herren SN-West

Dasseler SC (SG) : TSV Hammenstedt 
Mittwoch, 20.04.2022, 19:00 Uhr

TSV Hammenstedt stockt Punktekonto gegen Dasseler SC 
(SG) auf

Auch dank Jürgen Diedam, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Hammenstedt das
Auswärtsspiel beim Dasseler SC (SG) in der Bezirksklasse Herren SN-West mit 9:3 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern angetreten war, ehe Jürgen Diedam den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Herkner / Schwetka und Mauk / Meyer endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastspieler. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Bartels / Gerke eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Schlappig / Diedam kassierten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
Bartels / Timpe letztlich parat, um Wolter / Braun final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3.
Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Genügend spielerische Mittel hatte
nachfolgend Jürgen Bartels jedoch letztlich an der Hand, um Jörg Schlappig zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Tobias Herkner gelang es, Michael Mauk im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Gekämpft bis zum Schluss hatte Christopher Gerke im Match
gegen Wolfgang Meyer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Daniel Schwetka bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Jürgen
Diedam. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Luca-Ramon Bartels gegen Andreas Braun hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Frank Timpe gelang es Ulf Wolter zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Timpe endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Dasseler SC
(SG) und TSV Hammenstedt. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Jürgen Bartels und
Michael Mauk, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Auf Messers Schneide stand im Anschluss die Partie zwischen Tobias Herkner und
Jörg Schlappig, ehe sich der Gastspieler mit 7:11, 11:6, 8:11, 11:4, 8:11 durchsetzte. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte wenig später Christopher Gerke gegen Jürgen Diedam verrichten,
bevorseine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Dasseler SC (SG) die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:9 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TSV Hammenstedt geht es stattdessen am 22.04.2022 gegen den SV
Viktoria Ellensen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 Dasseler SC (SG)

Doppel: Herkner / Schwetka 0:1, Bartels / Gerke 0:1, Bartels / Timpe 0:1 
Einzel: J. Bartels 1:1, T. Herkner 1:1, C. Gerke 0:2, D. Schwetka 0:1, L. Bartels 0:1, F. Timpe 1:0 

 TSV Hammenstedt
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Doppel: Schlappig / Diedam 1:0, Mauk / Meyer 1:0, Wolter / Braun 1:0 
Einzel: M. Mauk 1:1, J. Schlappig 1:1, J. Diedam 2:0, W. Meyer 1:0, U. Wolter 0:1, A. Braun 1:0


